
Stellungnahme der Verwaltung

Bei der Bebauung der rückwärtigen Grundstücksfläche

Weiherstraße 12 handelt es sich nach Ansicht der Stadt Bühl

um eine Nachverdichtung bzw. Maßnahme der

Innenentwicklung, da die Fläche durch die vorhandene

Bebauung vorgeprägt ist. Das geplante Gebäude „Am

Dreschschopf“ befindet sich noch im Bebauungszusammenhang

zwischen der rückwärtigen Bebauung Eilseestraße 1

(Schreinerei) und dem Firmengebäude der Firma für Kosmetik

und Körperpflege und soll daher im §13a-Verfahren als

Mischgebiet festgesetzt werden. Die Gartenfläche Weiherstraße

10 bleibt durch die Bebauungsplanfestsetzungen weiterhin

unbebaut und wird wie der nördliche Teil des Grundstücks als

Mischgebiet festgesetzt.

Die Abgrenzung zwischen dem Planbereich § 13 a bzw. § 13 b

BauGB ist in der Begründung ausführlich beschrieben und

zeichnerisch dargestellt; die Abgrenzung wird zusätzlich in die

Planzeichnung aufgenommen.
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Zu I. Naturschutz

Im Bebauungsplan wird ein Hinweis auf die notwendigen

Untersuchungen gebäudebewohnender Vogel- und

Fledermausarten ergänzt.

Das Dokument „Darstellung der Umweltbelange“ wird wie

empfohlen aktualisiert und die Ausführungen in der Begründung

werden angepasst.

Zu II. Umweltamt

Immissionsschutz

Der Betrieb hält die im Grenzbereich MI/WA zulässigen

Immissionsrichtwerte ein, daher sind diesbezüglich keine

weiteren planungsrechtlichen Festsetzungen notwendig. Die

vertragsrechtliche Einhaltung der Lärmschutzbedingungen ist

nicht Gegenstand des Bebauungsplanverfahrens.

Niederschlagswasserversickerung

Es ist bekannt, dass die ansonsten vorzuziehende flächenhafte

Versickerung im Gebiet geotechnisch schwierig ist, weshalb

grundsätzlich eine Entwässerung über die Regenkanalisation

mit vorgeschalteten Zisternen eingeplant wurde, die das

anfallende Regenwasser vollständig aufnehmen kann.
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Die fachtechnischen Hinweise zur Bodenbeschaffenheit bzw.

der schlechten Versickerungseignung des Untergrunds werden

in der Begründung zu den Umweltbelangen ergänzt.

Die Hinweise zur dezentralen Niederschlagswasserversickerung

werden in den Bebauungsplan aufgenommen.

Zu III. Landwirtschaftsamt

Durch die Ausweisung des Allgemeinen Wohngebiets rückt die 

Wohnbebauung tatsächlich näher an der Landwirtschaftsbetrieb 

heran. Durch den verbleibenden Abstand von ca. 100 m und die 

offene Feldflur zwischen Wohngebiet und 

Landwirtschaftsbetrieb bleibt eine deutliche Zäsur erhalten und 

eine Einschränkung des landwirtschaftlichen Betriebs ist nicht 

zu befürchten.  Die Festsetzung des Landwirtschaftsbetrieb als 

Dorfgebiet (MD) im Bebauungsplan "Eilseeweiher, 1. Änderung" 

bleibt unberührt. 

Die Flurstücksnummer in Kap. 2. der Begründung wird korrigiert.

Zu VII. Abfallwirtschaftsbetrieb

Kenntnisnahme.
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Der Hinweis ist bereits im Bebauungsplan aufgenommen.
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Kenntnisnahme.


